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Wieder  ist  We'ihnachtszeit.  Durch  das- Düster  der
Sonnwepdzaeit, in',der  aie Tsge so :urz-und  die Nächte

so bedrückend  lang'  sindi  bricht-das  Licht,das  der 8tern
von  Bethlehem  sendet, erhellt'das  Gemüt  und tr%t
Fre'ude  -in unsere  Herzen.  - -

Freude  soll das Weihnachtsfest  in jedes Haus tra-
gen, und  ffis.'ist bestimmt  sehwer zu rsagen, welche

J'reude füe größte ist  ! Die Vor-freude, die uns schon
WocHe)n  und Tage vor  der Wefönaöht  eiafüllt, oder die

Freude am ieihnachtstag  se2bst..
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' Bildbeschreibung  zur 1. Seite  :

Es darf  der jüngsten  Forschung,  nicht  zuletzt  der zuor4nen-,
den Vorarbeit  für die in Augsburg  gezeigte Holbein-Ausstel-
lung  als Verdienst  angered'inet  werden,  die  große  Ausstrah-
lung Hans  Holbein  d. Ä., aJ  seine Zeitgönossen  öd'  Na'ch-
fahren  entdeckt'  und gewiirdigt  zu  haben.  Galt  do*  bislang
Hans Burgkmair  als der ba:1eutend5te Augsburger  Maler  ui'd
Begtünder  einer iiber Jahrhunaerte-andauernden  Führungs-
stellung  der Augsburgischen  Schule in Deutschland,  ja im mit-
teleuropäisföen  Raum.  Im  Gegensatz  zu' Holbein  d. K. hat
Burgkmair-  viellöicht  die  nanföafteren  Auftraggeber  gehabt,
so etwa Kaiser  Maximilian,  nifö-t aber wie Holbföin  eirien so
einheitlichen-  persöi"ilichen  Stil entwi*elt.  Der  Einfluß  Hol-
beins auf  Burgkinair  ist in seinem ffierk  unveffkennbar,  ebenso
wie  die Begegnung  mit Martin  Schongauer  14-8-8 in  Colmar.
Burgkmair,  der  1473  in  Augsburg  geboren  wurde  und zu-
nächst Schüler  seines Vaters  ThomanBurgkmair  gewesen  ist,
reflektiert  in seinem Oeuvre  die Eindrücke  seii'ier Reisen na*
Straßburg,  an den Niederrhein  und nach Italien.  Das  vorlie-
gende liebliche  Marienbildnis,  eine  Grisaille,  das ist  eine  die
BiMhauerkunst..  nachahn'iende  Ton-in-Ton-Malerei,  gibt  be-
redten  Ausdruck  dieser engen wirtschaft1ich-kiinst1eris*en  Ver-
quickung  der  beiden  großen  Handelszentren  Augsburg  und
Venedig.  So viel anmutige  Gelöstheit,  Wärme  und Lieblich-
keit,  so- viel Zartheit  der Geste kennen  die Madonnenfigure.n
nördlich'  der Alpeü  Zll  dies'er Zeit  noch niclit.  Trotz  gotisföer
Gewaridung  und Gebärde  spüren wir  hier sföon den befreien-
den Einbrucli  der Renaissance.  "  Dr. U. B.

Weihnaclit  ! -  We,ihnachten  in  einer  Hochkonjunk-

tur  ist  keine  Weihnacht  ! aWeihnacht  ist  doch  schließ-

lich 'etwas 4nderes,, als 'pur Geschenkannahme,  die
Brauch  geworde'n  ist,  die  die  Spiralleiter  des  Uner-

meßlichen  ständig  »öher  klettert  Weilmacht  war  Christ-

nacht,  und  Weihnaföt  soll  das bleiben,  was  - es war  :

Jene  Nacht,  in  der  Christus  geboren  wurde.  Man  sollte

unterscheiden  zwischen  kommerziellen  Weihnachten

uud  echten,  christlichen  Weihna:chten!'

Wohl  finden  wir  auch  bei der  Geburt  Christi  ein

,,8chenken"  ein ehrerbietiges  Hingeben  von  Geschen-

ken  aller  Art.  Der  RabnüÖn  des Schenkens  in  unserer

heutigen  Zeit  ist aber  doch  zu kommerziell  aufgefaßt;

auoh  dann,  wenn  von  gemisser  Seite  behauptet  wird,

dgß ein  'uralter  Brauch  das Schenken  zur  Weihnachts-

zeit  bestätige.  Das  gegenseitige  8chenken  aber  stammt

aus  Italien,  Etuß  dem  altÖn  Rom,  wo  in  frühester  Zeit

zu  Ehren  des 8aturnus  am 17. Dezember  große  Fei-

ern  abgehalten  wurden.  Kaiser  Augustus  dehnte  diese

Feier  auf  drei  Tage  aus,  Caligula  aüf  fünf  Tage,u'nd

schließlich  würden  es"Wochen.  Der  Charakter  dieser

8aturna1ien  versinnbildlicht  die Rückkehr  zu ienen
glücklicherenTagen  -  wie  es heißt  -  da unter  der

B6gierung-des  8aturnusnurFriede  und  Freudeherrschte.

8o war  in dieser  ausgelassenen  Zeit, ein  aligemeines

Prassen  und  8chmausen,  ein  Schenken  und  Geben,

wobei  sogar  die Eiklaven  Ante.iL  am Festmahl  hatten.

Die  8itte  des Elchenkens  finden  wir  auch  in  der  christ-

liöhen  Weihnachtsfeier;  aber  soll  8itte  und  Brauch  aus-

arte.q  < Nichts  geg@n GescÄenke, die jenen erfieuen,
der  sie erMlt,  dieaber  auüh  jepep  er,quicken,  der  zum

Geben im 8tande  ist. SolI aber eine  christlicheWeihnacht

eine rein kommerzielle  werden  E Nur  dann;  wenn  .sie

im Rahmen  des guten Geschmacks und  der  christli-

chen Lenre  bleibt!  Was soll es, wenn  Kaufhäuser  peute
Revolver,  Kindergewel'ire,  Panzer in Miniaturausfer-

tigung und'  föderes Kriegsspielzeug  in  iliren  Weih-

'nachtsausfügen  anbietep  E 8o11 das mit dem  christ,li-

chen Weihnachtsfest  etwas gemein haben  E Solö das

Friede -  und letztlich  durch den-,Erieden  Freude

sein'! Nie und nimmer  mögen jene unruchbaren  Zei-

ten von 1914 bis 1918 und jene von  1938  bis  1945'

wiederkehren,  jenöZeiten  der Not,  des Elends.und  der

Trauer ! Und- doch. feierte  man da6'ia1s da,';i Weihnachts-

fest christlicher,  e:r'habener und freudiger.  8chenken

ist recht ! Aber  ' e'in Schenken mit  Maß und Ziel  ;. ein

-vernünftiges  Freude-bereiten  !

Ist es nicht  so, daß in unserer heutigen Zeit  das

Schenken und Geschenkannehmen  im  Vordergrund

stehen € Und ist nicht  die Geburt  Jesu der eigentliche

Grundder  Weihnachtsfeiern  E Versuchen  wir  doch  wie-

der einnxal Weihnachten  dem Sinne nach. zu  feiern.

Das isti doch wohl möglich;  auch mit Geschenken.

Aber  Geschenke sollten  zum Fest passei'i,  sollten  Freude

und Fiede  im Herzen entfachen,  niöht Symbole  des

Krieges rührfö, auch dann nicbt,  *enn  'sich das Kind
solche  wiinscht  !

Feiern wir ein  christliches  Weihnachtsfest  ! Kein

WeihnachtsfesÜ  in der Art der 8aturna1ien,  des ,,Fres-

se'nsundSchmausens,  des-Einander-überbieten-wo1lens"

es für jene Festtage  rund  400 vor  Christus  Brauch

und Sitte war.  ,8ti11e Nacht, heilige  Nacht!"  paßt,

doch auch besser zum richtigen  Weihnachtsfest,  dem'

stillen,  besinnlichen  ?ind doch so freudigen  und  erfreu-

lichen  Fest des Jahrös  ! -rdt.-

Weihnacht  = Nuiiahr

Weihnacht  ischt a heil'ga  Zeit.

'S Kindli  in d'r Krippa  leit,

kolter  Wind  pfeift  durch'n  &htoll,

d' fromtna  Hiarta  köima  oll.

D' Engl  singa: Friede  sei! a

D' Kini  köima  ou oll  drei. -

Sifüeschter  ischt a lauta  Zeit.

Lusöti  sein dött  olla  Leit,'

lod"ia, tonza  die holb No*t.

Zwölfa  weard's,  d'r Pöller  kro&t.

Ma wünscht  laut  a guats  nuis  Johr,

daß ma ausweicht  jeder  Gfohr,

-Gsundheit  und a Riesakroft'

und a gua €a Nochbarsffioft.

A guats nuis Johr  wiinsd'it  Enk  ou

d'r Perfuxer  Spotz.
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neF WeiilnüCtlfS-

E@ap Wp1hnnrbft"enffh1vn5 fUr amre Rmder

Die  Wohnstube  war  wieder  einmal  Weihna*tsstube  ge-

worden. Das war  jedes Jahr so. Vierzehn Tage vor  Weih-
nad'iten  fing  es an. Dann  sagte die Mutter:  ,,Kinder,  ihr  müßt

nun  draußen  bleiben,  die Engeldien  haben  hier  zu  tun."

Bums  -  sföloß  der Sfölüssel  die Tür  zti,  und  keiner  driffte

mehr  hinein.  Dorle  meinte:  ,,Die  Weihnadxtsstube  ist  be-

stirnmt  das S6önste  auf  der  Welt':  und  Rolfi  rind  der kleine

Rupp  meinten  da.s aufö.

Nun  sind aber vierzehn  Tage eine  lange  Zeit  für  Leute,

die warten  müssen.  Do&  erföliffi  erstföien  das Ietzte  Blatt  am

Adventkaiender,  und  am Abend  sollte  Besd'ierung  sein.

Die  Kinder  saßen in der Diele  und  versuföten,  die  Zeit

kleinzukriegen.  Im  Weihnad"itszimrner  hantierte  die Mutter

und  half  den Engelföen.  Endli*  sdilug  die gute,  alte Uhr

die Mittagsstunde.  Da kam  die Mutter  aus der Weihna*ts-

stube.  Sie  sd'iloß  die  Tiir  und  bradite  den  S*lüssel  zum

Sdhlüsselbrett.  ,,Nun  kommt",  sagte sie,  ,,Kinder,  die heute

abend  aufbleiben  wollen,  brauföen  einen  langen  Mittagssdilaf."

Da  waren  die Kinder  gleich  dabei,  und  sie waren  so gehorsam,

wie  sonst  nie im ganzen  Jahr.

Am  S*lüsselbrett  wurde  es nun  munter.  Am  Sd»liissel-

brett  war  nämlifö  immer  etwas  los, und  man  muß  sidi  wun-

dern,  was so ein Sfölüssel  alles erleben  kann.  Meistens  führte

der Haustürs*lüssel  das große  Wort.  Er kam  viel  draußen

herum,  dodx  weil  er hfüfig  nföit  zu Hause  war,  mußte  der

Gartensföliissel  erzählen  -  von  Blumen  und Vögeln.  Der

Ja, und dann fing das Erzählen an und dauene bis tum

Morgen. A&, was gab's da nidit  alles zu sagen. Da war  der

Weihna*tsbaum,  der mit seinem Duft die Stube  füllte  und

an dem die bunten Kugeln glänzten. Pädcffien und  Pakete

wurden  ausgepadtt. Wie spannend. Oft war  es auch sehr  Iustig,

denn der Gartensfölüssel bog sid"i vor Lad'ien, so daß man

ihn spater wieder geradebiegen mußte. ,,&h,  wie hat's  der

Weihnachtssd'»lüssel so gut", sagten alle Sdiliissel, ,,wenn  wir

do* au*  nur ein einziges Mal die Weihnad»tsstube  sehen

dürften."

So waren  sie also alle in bester  Stimmung,  als plötzli*  -

tapp-tapp  -  etwas die Treppe  herunterkam.  Nanu,  wer

sd'tliffi  so heimli*  durfö  die Mittagsstille?  Was meint  ihr  -

es war  der kleine  Rupp.  Jawohl.  Aber  was sudhte  er jetzt  in

der Diele? -  Sollte  er ni*t  sd'ilafen?  Und  was tat  er da? Er

sd'üleppte  einen  Sföemel  herbei  -  er s61eppte  iffi  zur  Stuben-

tür  -  und  -  er versuThte,  durci'is  &h1iisse11o6  zu gudcen.

,,Pfui,  'wie unfein':  sd"inarrte  die gute,  alte Uhr,  und  dann

blieb  sie vor  &bre&  steherx.

Nein,  wie  häßlid'i.  Denkt  nur,  der kleine  Rupp  trug  nun

den S*emel  zum  !xhlüsselbrett  -  und  dann  stre&te  er die

Hand  a'us na!  dem Weihnad'itss6lüssel.  Dod'i  ehe er  zu-

gegriffen  hatte,  war  sdion  das Sd»liisselbrett  von  der Wand

heruntergestiirzt  und  sfölug  mit  Geklapper  und  GeUirre  aut

die Erde.  Der  rostige  Sfölüssel  sdilug  den meisten  Lärm.  Das

hatte  der kleine  Rupp  ni*t  erwartet.  Rot  bis  hinter  die

Ohren  wurde  er -  und  dann  hurtig,  hurtig  -  das Brett

an die Wand  -  die &hliissel  dran  -  und  hinaus.

Die  &hlüsse]  zitterten  vor  Aufregung.  Was  noa  sffilimmer

war  -  keiner  hing  mehr  an seinem  rechten  Platz,  und  als

glei*  dana*  der Vater  kam,  um auszugehen,  da ste&te  er

natürli*  statt  des Haustürsffiliissels  einen  anderen  ein. Aus-

gere&net  den Weihnaahtssah1iissel  hatte  er erwis*t.

Nun lärmten  aud» die Kinder  herein.  Sie waren  sdrion fein

angezogen, und die Mutter  sagte:  ,,Ihr  wartet  nod'i  ein Stiind-

dien, weil id'i  im Weihriaötszimmer  no*  allerlei  zu  tun

habe." S*on  will  sie die Tür  aufsdiließen  -  aber  -  nanu

das ging ja ni6t.  ,,Wie  merkwiirdig,  das ist ja der KeIIer-

sffiliissela, und dann wurde die ganze  Unordnung  am Sd'iliis-

selbrett entde&t.  O weh, was tun?  Der  Weihna*tssffi1üsse4

war versd'twunden. ,,Jetzt haben wir  keine Besdierung",  fing

er hingehörte. Mand'imal bn'immte er was in seinen Bart. Do-*  :;f'ine";' ;n"n"t'e  He"llen"':

Alle wurden einmal im Jahr re*t  fröhliffi,  und das war,

ii  enn  der  Wohnstubensfölüssel  zum  Weihnaditssdilüssel  Der böse Ruppi saß derweil mit seinem schledhten Gewissen

wurde. Das ganze Jahr iiber hing der Stubens*liissel  still  in der &ke und sd'iämte sid'i. Dann sföli* er Zur Mutter und

in seiner Ediei  dod'i um die Weffinad'itszeit  gingss allemal  flüste4e ihr was ins Oh5. ,,Aa'i Ru.ppi', sa.gte die Mut5er ganz

Tür  auf  Tiir  zu ,  und  das jeden  Tag  bis in die Naföt.  keine neugierigen Kander. Wenn Sle nun alleS Wl';der Weg-

Es ,,ar  allerlei  Anstrengung  für  einen,  der sonst  nie was zu  nehmen? Was dann?" Da wurde es dem Rupp nod'i sföwerer

tun  hatte,  Aber  er tat's  ja gern,  und  wenn  er um  Mitterna*t  ums Herz' und er verspra" n" n'e w'eder böse zu sein.

endli*  beim  Sdilüsselbrett  ankam.  dann  riefen  sd'xon  alle  Nun' aa'  war's ja guL

Sd'iliissel: ,,Nun sag, was gibt's Neues?" Bald danad'ü kam auffi der Vater  heim  und  brad'ite  endlidx
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stföloß er  derden rid'itigeri  Sfölüssel  wieder  mit.  Kna&

Mutter  die Tür  auf.

Die  Besd'ierung  fand  dieses Mal  mit  Verspätung  statt.  Doffi

wenn  die Freude  so nahe,  dann  fällt  au*  das Warten  nid'it

sföwer.  Da tönte  das silberne  Glö&föen  in die erwartungs-

frohe  Stille.  Die  Tiir  ging  auf,  und  die Kinder  durften  endlid'i

in die duftende,  liföterglänzende  Weihnachtsstube.  Oh, wie
war  das sföön.

Wie  sd"iön es da war,  das erzählte  sich au*  das ganze  Haus.

Allen  Schliisseln  war  ja ihr  Herzenswunsdi  erfüllt  worden,

denn  sie hatten  alle durfös  Sfölüssello*  guaen  und  die  Weih-

nadütshefüichkeit  sehen diirfen.  Sie erzfölten  es sidi  vom  Kel-

ler  bis zum  Dad'i  -  und  alle, alle  wußten,  daß Weihna*t  war.

Sti1le  Nadtt,  hei1ige  Nacht
Erzablung  von  Maria  Scbennacb

Die  Frau  Lehrerin  beobachtete  ihre  Armbanduhr.  Sd'ion

wieder  fünf  Minuten  U!»er die Zeit!  Ihre  Augen  wanderten

jetzt  über  die lialbleeren  Sföulbföke.  Foppten  sie diese Kin-

der? Was erlaubten  sie sich nur!  Unpiinktlid'ikeit,  Aufgabe-

sd'iwfözen,  Ungehorsam  gegenüber  der  Lehrerin  waren  an

der Tagesordnung.  Seit drei  Monaten  unterrichtete  sie an der

kleinen  Bergdorfsd'iule.  Sie war  jung  und  kam  aus der Stadt.

Sie wollte  mit  guten Vorsätzen  die Kinder  erziefün.  Waren

diese für  sie zu streng,  weil  der Widerstand  offen  kam,  Dann

mußte  wohl  sahärfer  vorgegangen  werden,  denn  s*ließli*

sollen  die Kinder  einsehen,  daß die Schule  keine  Spaßmaa'ierei

sei. Sie wird  die Vorfälle  morgen  der oberen  Sd'iulbehörde
anzeigen  und  Absd'iaffung  fordern.

Es verrannen  weitere  fünf  Minuten  iiber  die Zeit,  bis sich

allmfölia'i  die Klasse  füllte.  Die Kinder  fümten  und ladi-

ten, weil  die Lehrerin  ein zorniges  Gesicht  mad»te.  Sie hatten

am Sd'iulplatz  eine Sdineeballsfölacht  ausgeführt,  die so lustig

war.  Lange  kam  heute  das Lernen  nicht  in Fluß.

Bis  zur  Pause  war  der  Karl  vom  Steinhof  noch immer

ni*t  gekommen.  Er 'ssrär einer  der  Sclilimmsten  und meist

der  Rädelsfiihrer.  Was  hatte  er  nur  heute  vor,  um  sie  zu

ärgern?  Na, warte,  dadite  die Frau  Lehrerin,  das  muß ein

Ende  nehmen!  In  diesem  Moment  wurde  ohne  Anklopfen

die  Sföulzimmertür  geöffnet  und der  Vater  von  Karl  zog

diesen an den Ohren  hinter  si6  herein.  Die  Kinder  fuhren

von  den Bänken  ho*.  Die Lehrerin  stand  am  Pult  sofort

auf. Was war los? Die tiefe Stimme des Mannes  iibertönte

das Sdxlud"üzen des Knaben. ,,Sag audi der  Frau  Lehrerin,

was du angeste& hast! Hiebe hati i6 ihm gegeben,  nun soll

sie diah au*  nod'ü bestrafen!" Alles Fre*sein sffiien  von  Karl

im Beisein des Vaters abgefallen. Der  Sainee auf seinem

Haars*opf  fügann in der Zimrnerwärme zu tauen.  Glitzern

legte si* auf den dunklen S*eitel. ,,Na,  wird's  bald!"  er-

preßte der Vater das Geständnis. Zag, zitternd,  tränenerstickt

gestand der Karl: ,,Id'i hab...  i*  hab...  im Altersheim...

mit einem Sdineeball ein Fenster  eingeschlagen."

0  'T'nnnpnhgnm
Zum  Weihnad'itsfest  gehört  der gesaümü*te  Christbaum.

Als  Kind  erleben  wir  zum  erstenmal  seinen  Zauber  im  Kerzen-

glanz, den Duff von Harz und Wad'islid'itern. In jedem Jahr
ist dieser  Augenblidi  wieder  neu und begliidcend,  mit  den

Kindern,  mit  den Enkeln.  Wolier  stammt  dieser  sdiöne,  alte

Brauch?  Die Tanne  gilt  als Symbol  der Beständigkeit,  und

eine  fromme  Legende  beriditet,  daß Christus,  als er no*  auf

Erden  wandelte,  in einem  Walde  Zuflud'it  sud'ite,  weil  es zu

regnen  begann.  Die  Bfüter  der Eiffien  und  Budien  senkten

sidi  und  ließen  den Regen  herunterrinnen,  aber die Tanne

bot  ihm  Schutz.  Zum  Lohn  ließ er, auch im  Winter,  ihre
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Unseren  geschätzten  Kunden  bringen  wir
höflich  zur Kenntnis,  daß wir,  wie andere
Kreditinstitute,  im heurigen  Jahr aus or-

gan'sa'or'SChen Gründen' unsere Kassenscbalter  am 30. Dezemt»er  bereits  um

12.30 Um  mittags  schließen  werden

Wir bitten  um Verständnis  für  diese
Maßnahme.

Blmer  grirn  und  fristfö  bleiben.  -  Urkyndlich  erwähnt  wurde

drr  Christbaum  zum  erstenmal  im Elsaß 1605.  Im 17. Jahr-
hundert  fand  er weitere  Verbreitung  und  ist häufig  in Chro-

niken  ervfüu'it.  So l737  in Wiitenberg,  1780  in Berlin,  aufö

in  Schriften  'von Goethe  una Schiller.  Von  Martin  Luther

berichtet  eine Legende,  daß er zum  erstcnmal  einen  Christ-

):iaum mit  Kerzen  'bestec'xte.  Iri  einer  mondfüllen  Winternacht

erbli&te  er eiriei'i  s*neebedeckten  Tannenbaum,  dessen reine

Schöi'iheit  ihn so ergriff,  daß er ihn nafö  Harise  trug  und

mit  Lichtern  sa'imüdcte.  -  Heute  liefern  uns die meisten

Christbäume  die Mitte1gebirge.  Vom  Sd'iwarzwald  kommt  die

,,echte"  Tanne,  die ihre  Nadeln  auch dann  nid'it  verliert,  wenn

sie im  geheizten  Zirnmer  steht.  In sandigen  Gebieten,  wie

Pommern  und  die Samlanclküste,  sfömiidtt  maü  no*  heute

die dort  heimisdie  Kiefer.  Durch  Auswanderer  ist dieser  Weih-

nachtsbraudi  in alle Welt  getragen  worden  und  hat in den

letzten  Jahren 'viele neue Freunde gev,ronnen.

Die  Pendler  in  Zarns  und  Schönwies

Vor  mir  liegt  eine Seminarar):ieit,  die im vergangenen  Seme-

ster  der  cand. pMl.  Anton  Sted'ier  aus Imst  zur  Siedlungs-

geographie  der Orte  Zams  und Sföönwies  zusammengestellt

hat.  In  ser Arbeit  kommt  Sted'ier  aufö auf die Pendel-

bewegung  in  diesen beiden  Orten  zu spredien.  Seine Erhe-

bungen  sind  ni*t  uninteressant.

Vorausges*i*t  wird,  daß man unter  einen'i Pendler jenen

unselfütändig  Erwerbstätigen  versteht,  der  ni*t  in  seiner

Wohnsitzgemeinde  beschäftigt  ist, sondern  entweder  Tag fiir
Tag oder  Woche  fiir  Wodie  seinen  in einem  anderen  Ort  ge-

legenen  Arbeitsplatz  aufsucht.  Wenn  man  einen  Ort,  zum

Beispiel  Zams,  auf diese  Arbeitsverhfünisse  hin untersuföt,

so wird  jener,  der in Zams  wohnt,  aber außerhalb  von  Zams

seine Arbeitsstätte  hat,  als Auspendler,  und  jener,  der in Zams

Spar-  u. Vorschußkasse

für den  Bezirk  Landeck
r. G. m. b. H.

seinen  Arbeitsplatz  hat,  aber außerhalb  wohnt,  als Einpendler

bezeifönet.

Stecber  sda'reibt  über  Zams  und  Larxdede:

,,Das  für  beide  Orte  am nätfösten  liegende  Industrie-  und

Gesdiäftszentnim  ist Landedc.  Demnad'i  ist es natiirlich,  daß

70 Prozent  der Zammer  und  36 Prozent  der Schönwieser  Aus-

pendler  in Landedc  arbeiten.  Dafüi  ist  vielleicht  bemerkens-

wert,  daß bei letzteren  mehr  als die Hälfte  Eisenbahner  sind.

Außerdem  verteilen  sidi  weitere  34 Prozent  der Schönwieser

Auspendler  zu ungefähr  glei*en  Teilen  auf Imst  und Zairis.

Als  Einpendelort  ist  Sföönwies  völlig  unbedeutend.  Nur  die

beiden  Sd'iotterwerke  besd'iäftigen  zusammen  24  auswärtige

Artieiter.  Die  restlidien  zwei  sind Bundesbahner.  Zams  liat

hingegen  diösbezüglidi  sd'ion mehr  Bedeutung.  Seine Einzugs-

gebiete  sind hauptsäd'ilich  Lande&,  Sföönwies,  das Stanzertal

und  das Obere  Geridit."

Aufsdilußrei*er  sind  aber  folgende  Untersuchungsergeb-

russe:

62,9  Prozent  der  unselbständig  Bes*äftigten  von  Zams,

nämli*  417 Dienstnehmer,  das ist also der überwiegende  Teil

aller  Dienstnehmer  von  Zams.  arbeiten  außerhal):+  von Zanüs.

Davon.  wie  nicht  anders  zu erwarten  war.  294 allein  in Land-

eck. 47 arbeiten  ständig  in Innsbru&  rind  7 in Imst.

überrasdiend  mag  aber sein,  daß in  Zams  nidht  weniger

als 188  Einpendler  gezählt  wurden  und daß 48 davon  aus

Lande&  stammen.  Aus Sd'iönwies  kommen  35. aus dem Inn-

tal oberhalb  von  Landeck  ebenfalls  35 und aus dem Stanzer-

tal 36.

In S*önwies  sind 81,5 Prozent  der unselfütändig  Erwerbs-

tätigen,  nämliai  234, Auspendler.  Daraus  ist ersid"itlich,  daß

in  &hönwies  selbst  viel  zuwenig  Arbeitsmöglidikeiten  vor-

handen  sind. Ein verhfünismäßig  -großer  Teil  der Auspend-

ler, insgesamt  86, haben  in Landed«  Aföeit  gefunden,  4,0 pen-

deln  nad'i  Imst.  35 nadi  Zams und 33 nad'i  Innsbru*.  Ein-

pendler  wurden  am Tage der  Untersuaiung  nur 26 gezählt,

7 stammen  aus Lande&.  -weitere  7 aus dem Außerfern  und

4 aus Zams.  Die Arbeitnehmer  aus dem Außerferxi  sind in-

zwisdien  wegen  Einstellung  ihrer  Arbeitsstätte  weggefallen.

Bemerkenswert  an diesen Ergebnissen  ist die Tatsache,  daß

Innsbruk  allein  aus  Zams  und Schönwies  80 Arfüitnehmer

an  sid'i  gebunden  hat. Es liegt  aber aufö die Notwendigkeit

auf der Hand,  in Saiönwies  durd'i  die Errichtung  neuer  Be-

triefü,  vielleid'it  durd'i  die Ansiedlung  eines n'iittleren  Indu-

striebetriebes,  für  die Zukunft  ständige  Arbeitspfüze  für  die

Bevölkerung  zu sthaffen.  Dr.  L.

Ehrung  verdienter  rbucx  ub Jaüü*aüauAkLll  iiiai  Bezirk

Landeck

Kommandantendienstbesprechung  der  Feuer-
we  h r e n  d e s B  e z ir  k e s

Am  Samstag,  den 3. Dezember  196ei,  fand  in Landeck

die  a15ähr1iche Kommandantendienstbesprechung  der Feu-
erwehren  des Bezirkes  statt.  Bez.  Kommandant  Anton
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Welch ein Jubel,
welch  ein  Segen

wird  jn unserem

Hause  sein!

Handle  begrii[!ite  den Landesfeuerwehrkommandanten  Dipl.

Ing.  Orgler,  den Landesfeuerwehrinspektor  Dipl.  Ing.

Anton  Huter,  den Bez. Feuerwehrinspektor  Nationalrat

Franz Regensburger,  das Bez. Feuerwehrkommando  und
die erschienenen Kommandonten.

Er dankte  den Kommandanten  und ihren  Feuerwehr-

leuten für ihre Einsatzbereitschaft  im Laufe des vergan-

genen Jahres. Bez. Kdt.  Handle  ersuchte alle,  von  der

Möglichkeit  eines Besuches  der  Landesfeuerwehrschule

Gebrauch zu machen und Leute  zu den Kursen  zu melden.

Nur so könne die Ausbildung  der Feuerwehrmänner  ver-

bessert werden, die Ausrüstung  richtig  gehandhabt  und

die Einsatzbefehle ordnungsgemäß  durchgeführt  werden.

Ein besonderes Lob wurde  dem Kommandanten  Lechleitner
von Serfaus erteilt, haben doch schon 80 Prozent  seiner
Feuerwehrmänner  einen Kurs besucht.

Als nächster berichtete  NR Franz Regensburger  über

die durchgeführten Inspektionen  im Bezirk. Er  stellte

HIH-  61;1

«md eitab gtüc.(tfjeheh  neus»
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fest,  daß  Gerätehaus  und  Feuerwehrgeräte  das  Spiegel-

bild  der Feuerwehr  eines  Ortes  seien  und  ersuchte  alle

Kommandanten,  der  Pflege  der  Gerätehäuser  und  der  Ge-

räte  ein besonderes  Augenmerk  zu schenken,  Mngt  doch

vom  Funktionieren  dieser  Geräte  die Rettung  von  Hab

und  Gut  der  Mitmenschen  ab.  Grundsätzlich  sei auch

zu vermeiden,  daß in  den  Feuerwehrhallen  artfremde  Ge-

räte  und  Fahrzeuge  abgestellt  werden.  Auf  diese  Art  werden

die Feuerwehrhallen  nicht  nur  zweckentfremdet  verwen-

det,  sondern  es haben  auch  Unberufene  Personen  Zutritt

zu den Masehinen  und  Geräten,  wodurch  eine  Kontrolle

erschwert  wird.  Der  Winter  hat  nun  seinen  Einzug  ge-

halten,  und  nun  ist  es notwendig,  die Hydranten  durüh

8tangen  siühtbar  zu  maehen.  Voraussetzung  ist  auch  hier,

daß die Hydranten  regelmäßig  anf  ihre  Gebrauühsfühig-

keit  überprüft  werden.  Der  Gerätewart  der  Feuerwehr  ist

mit  Bedacht  zu wählen,  da er unbedingt  Fleiß  und  fach-

liche  Voraussetzungen  mitbringen  muß.

Abschließend  sagte  NPl  Regensburger,  es nütze  die  beste

Ausrüstung  nichts,  wenn  der  Kommandanti  nicht  die

notwendigen  Qualitäten  zur  Führung  einer  Feuerwehr  be-

sitze.  Er  müsse  eine  gediegene  faühliche  Ausbildung,  ein

gutes  Einvernehmen  mit  Bürgermeister  und Gemeinde

haben,  bei  den  Gruppenübungen  anwesend  sein  und  dürfe

die Pfiege  der Kameradschaft  nicht  vernachlässigen.

Als  nächster  meldete  sich  Landesfeuerwehrinspektor

Dipl.  Ing  Anton  Huter  zu  Wort.  8einen  Ausführungen

war  zu entnehmen,  daß  in den  Katastrophengebieten  die

Feuerwehren  die ersten  im Einsatz  gewesen  waren  und

Enormes  geleistet  haben.  Dureh  ihre  selbstlose  Hilfe  war

nicht  nur  manehes  Unheil  abgewendet,  sondern  auch  man-

ches Menschenleben  gerettet  worden.

gtrtgnetts

"!leihnaditsreit

für das

ntuc 3ahr

wünscht

Franz  Regensburger
ABGEORDNETER  ZUM  NATIONALRAT

Dipl.  Ing:  Huter  stellte  auch  fest,  daß  es in der  heu-

tigen,  schnellebigen  Zeit,  fast  nicht  möglich  ist,  auf  tech-

nischem  Gebiete  8chritt  zu halten.  Alle  Neuanschaffungen

' kost,en  nicht  nur  Geld,  sondern  sie erfordern  auch  Um-

schulungen,  die aus Zeitmangel  nicht  immer  durchführ-

bar  sind.  Auch  die Behörden  bemühen  sich  die Gesetze

der  neuen  Zeit  und  den veränderten  Bedingungen  a.nzu-

passen.  Als  überholt  bezeichnete  der  Redner  die  ehren-

amtliche  Feuerbeschau  und  forderte  eine  Neuregelung.

Gleichfalls  sei die Alarmierung  nicht  mebr  ausreichend.

Omnibusverkehr  Iiandeck-Bruggen  - Zams

 verkehrt  am  Cbristtag,  den  25. Dez.  1966

nicht  !

Die  Funkverbindung  im Lande  sei sehr  begrenzt,  und

es müsse  dafür  Sorge  getra.gen  merden,  daß  gewisse  Stütz-

punktfeuerwehren  mit  Funkgeräten  ausgerüstet  werden.

Voraussetzung  sei auch  hier  eine  einwandfreie  Einschu-

lung  zur  Betreuung  und  Verwendung  dieser  Gertte.  Tirol

ist  in der  glücklichen  Lage,  im'ganzen  Bundesgebiet  mit

Atemsühutzgeräten  am  besten  ausgerüstet  zu  sein.  Die

Betreuung  dieser  Geräte  muß  unbedingt  zentral  vom  Lan-

desfeuerwehrkommando  aus  durchgeführt  werden.  Für

die  Handhabung  der Atemschutzgerä.te  ist eine  gezielte

Ausbi]dung  dringend  erforderlich,  und  es werden  Sonder-

kurse  im Bezirk  durchgeführti  werden.  Der  Landesfeuer-

wehrinspektor  beendete  seine  Ausführungen  mit  dem  Auf-

ruf  zur  Zusammenarbeit  und  zur  Kameradschaft.

Landesfeuerwehrkommandant  Dipl.  Ing.  Orgler  dankte

allen  Feuerwehrkommandanten  und  ihren  Männern  für

ihren  selbstlosen  Einsatz  und  ehrte  vier  Männer  des Be-

zirkes;

Das  Ehrerizeichen  des  Landesfeuerwehrverbandes  in

Bronze  erhielten  die Abschnittskommandanten  Eberhard

Reheis  aus  Zams  und  Adolf  Seeberger  in  Pettneu,

die  Amtsverwalter  Franz  Tanzer,  Ischgl,  und  August

Grissemann  in Flirsch.

Der  Bezirkskommandant  Anton  Handle  beglückwünschte

die Geehrten  im Namen  des Bezirkes.  Mit  der  Bitte  um

weiteretreueMitarbeitschloßerdieDienstbesprechung.  hu.

I"örderung  für  Stadt-  und  Gemeindebüchereien

Unterrichtsminister  Dr.  Piffl-Percevic  genehmigte  auf

Grund  eines  Antrages  des  Bundesstaatlichen  Volksbil-

dungsreferenten  für  'l'irol  für  8tadt-  und  Gemeindebü-

chereien  in Tirol  für  das Jahr  196 €) einen  Gesamtförde-

rungsbetrag  von  über  neunzigtausend  Schilling.

Die  Förderung  der Büchereien  erfolgt  nach  einem  Prä-

miensystem  unter  Bedachtnahme  auf  das  Eigenaufkom-

men  der Städte  und  Gemeindsn.  Hiebei  wird  die  Bevöl-

kerungszahl,  sowie  die Zahl  der  Leser  einer  jeden  Bü-

cherei  berücksiehtigt.

In  einem  Begleitschreiben  erinnert  Minister  Dr.  Piffl

daran,  daß der  vom  Unterrichtsministerium  zur  Verfü-

gung  gestellte  Förderungsbeitrag  nur  zum  Ankauf  von

volksbildnerisch  wertvollen  Büchern  verwendet  werden

darf,  und  daß  die  Gewährung  der  8ubvention  an  die

Voraussetzung  geknüpft  ist,  daß eine  Verminderung  der

von  8eiten  der  Gemeinde  geleisteten  Aufwendungen  an

die betreffende  Bücherei  infolge  der  Beitragsgewährung

nicht  erfolgti.

Der  Unterrichtsminister  erinnert  auch  an den  Wunsah,

daß bei 8tädten  oder  Gemeinden  mit  einem  für  ihre  Bü-
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cherei  vorgesehen  Gesamtaufwand  von mehr  als 2!)0.000  Eine  ,,glanzvolle"  Maria  Stuart  in  Landeck

8chi11ing in Hinkunft  nur solche Kräfte in den Büahereien Einen  Klassiker  au.y ,ler  kleinen  Bühne  in Landeck  und

verwendet werden 801k)ni 'Ü)  e!ne entsprechende Quali- von  einer  ,,Wanderbühne"  aufgeführt,  isti  immer  mit  ei-
fikat'On fül' ibn3 Tätigke't und faOMOhe Au8bÜ1dung ESe- nem gewissen  Risiko  verbunden.  Dazu  komit  noch,  daß
fÜr aufweisen. gerade  bei dem vom  8ahwäbisehen  Landesschauspiel  ge-

Wiedex  24 Woh  n  u  n  ge  n 1,,  H  ohb  a  u fertig  gestellt  wahlten Werk :t'laedrlOh SOh111er8 nlOhfi Manner, sondern
zwei  Frauen  die tragenden  Hauptrollen  zu spielen  haben;  '

F's'fefer der Eigentumswohnungen kurz  und  bündig  gesagt  : Man  ging  mit  etwas  gemischten  '

ErE!t VOr kurZenn konnte dxe Wohnungsgesellschaft iiNeue Gefühlen  ins Theater  und , . . yBydB  BHgBHB5  ii'5By

Heimat" in Landeck einen neuen Wohnblock mit 54 raseht!

Wohnungen fertigstsllen. In kürzester Zeit wurde nun Über  Eichillers  ,Maria  Stuart"  brauchen  wir  wohl  kaum
von der ,,WOhnungsexgentunü" das grofSe Eigentuswohn- viel  zu schreiben.  Eiie ist eines  der  reifsten  Werke  des
'aau"' am Ös"l!c"s'n Band des groBen Verbauungsviertels großen  deutschen  Dichters,  ein in  Jamben  verfaßtes  Trauer-

&uf der i+Öad" la Bohbau erstellt und a  Verg&ngenen spiel dass ealleicaht entgegen  der  HlasbOnscaHen Wahr-'  -
Fre"ag wurde d'e Firstgleiche gefeiert. heit,  Maria  8tuart  als die  arme  und  verlassene  Heldin

Der Neub&u be8tiehfi eigentlich aus ZWel aneinanderge- i  Besonderen  zeigt,  obwohl  gerade  der  Lebenswandel

Eaujen Wohnhäusern, der insgesamt 24 Woknungen I)e- Marias  den Haß  und  die Bitternis  innerhalb  ihrer  Unter-
inhaltet. Fast durchwegs heilnlasche Flren  waren füln[l tanen  gBB(41iiyj und  B@pliBßli(,p zll  ißyBy %yjyBißHllg  7@H1

Bau -  und werden auch in Zukunft bis zur Fertigstel- sehottisühen  Thron  geführt  hat.

lung -  bescMftigt. Wie  dem auüh sei: Schiller  verstand  es in  herrlicher
An dßr F's'fe"er  konIlte Dr- Gat"ger  ne"en den woh- Sprache,  die  beiden  Königinnen  Elisabeth  und  Maria

nungse!geIltümern Bürgerme!sfoer AIltOn Braun llnd 8tadt- auf  der Bühne  zusammen  führen,  obwohl  historisch  kein
ra'j 'W'l"elm Thöni begrüßen. Besonders aber "egrÜßie Naehweis  erbraüht  werdsn  konnte,  daß eine Gegenüber-
er dlae Arbexter der :Flarnla :Baunlelaster Klabuschnig aus stellung  beider  jeals  stattgefunden  hat.  Und  gerade
Landeck, die den Rohbau in so kurzer Ze!j er8te11en diese Gegenüberstellung  reizte  den  Diahter,  spornte  ihn
konnten. an und  ließ schließlich  eine  Tragödie  entstehen,  die durch

Dr.  Gattinger  schilderte  in  seiner  kurzen  Rede  die Ent-  ihre  wunderbare  8prache  und 8inn  auüh heute  überall
wicklung  des Hauses,  zeigte  die 8chwierigkeiten  in  finan-  noch  bestehen  kann,  obwohl  die  Zeit  der  Handlung  in

zieller  Hinsicht  auf, die  aber  durah  die Unterstützung  das 16, Jahrhundert  zurückverlegt  ist,  obwohl  das Werk
der 8tadtgemeinde  Landeck,  durch  das Land,  den  Bund  1800  geschrieben  und  uraufgeführt  worden  ist;  was viel-
(Wohnbau-  und  Siedlungsfonds)  und  dureh  die ganz be-  leiüht  zu der irrigen  Meinung  verführen  könnte,  8chi11ers  '

trächtlichen  Eigenmittel  der  Wohnungsinhaber  beseitigt  ,,Maria  8tuart"  'sei abgedroschen,  unmodern  und  für  die
werden  konnten.  - -- '- heutige  Zeit  nicht  mehr  bühnenwirksam  genug.

In'  der weiteren  Folge  seiner  Rede  kam  Dr.  Gattinger  Um  zwei  Hauptpersonen  stellte  Friedrich  -von 8chi11er
auch  auf  den bereits  bis zum  ersten  (und  teilweise  bis  eine  ,,'Rahmenhandlung".  Maria  8tuart  und  Elisabeth
zum zweiten  8tock)  im Rohbau  ,,fertiggestellten"  Block  kämpfen  auf  der Bühne  gegeneinander,  aber auüh  gegen

der ,,Wohnungseigentum"  zu sprechen,  der  etwas  südlich  das eigene  Ich;  beide  werden  von  ihren  Vertrauten  immer

des ,,Eigentumswohnblockes"  steht.  Hier  werden  jene  Fa-  wieder  verhetzti,  in die Enge  getrieben  ; und  Schiller  zeigte
milien  ein modernes  und  schönes  Heim  finden,  die  nun  sich als großartiger  Dramaturg,  denn  -  obwohl  der  Tod
sahon  viele  Jahre  in den  Baracken,  notdürftig  unterge-  Marias  schon  vom  zweiten  Bild  an  feststand  -  gelang
bracht  waren.  Gerade  für  diese  minderbemittelten  Per-  es ihm,  immer  wieder  Höhepunkte,  und diese von  Bild
sonen  zeigte  die  Eitadt  Landeck  Verständnis,  und ver-  zu Bild  steigernd,  zu  finden.

8l10hte Ämmer wieder, diesen Baui der 80 drÄngend er- Astrid  Steyer  als Maria  und  Anne  Rosah  als Elisabeth
fOrderläOh ä8ii voranzutreiben. zeigten  grandiose  Leistungen;  sühließlich  konnte  dieses

Bürgermeister  Anton  Braun  dankte  namens  der  8tadt-  Eichillersche Werk nur  dann  'VOn ErfOlg  gekrönt werdeni
gemeinde  für  die rasche  Arbeitsleistung  der  Firma  Kla-  wenn  d!e8e Ee!den Darstellerinnen  wirklichei  echte  Sühau-

buschnig,  vor  allem  aber der ,,Wohnungseigentum",  und  sP!e1kun8t  ze!gen konnten. Und das gelang l'e!den g&nZ
mit  ihr  Herrn  Dr.  Gattinger,  der immer  wieder  für  die  überragend.
Belange  der Stadt  Landeck  ,,ein  offenes  Ohr"  hatte,  und  Daß daneben  noch  verschiedene  andere  Darsteller  eineü  -
gerade  dadurch  mithalf,  die Wohnungsnot  der  Gemeinde  abgerundeten  Rahmen  abgaben,  ist fast selbstverständ-
rascher  zu beseitigen.  Iich;  um keinen  dieser  aber  hintansetzen  zu wollen,  be-  a

EIN  RECHT  FRIEDLICHES

UND

FROHB  S W  BI  HNACHTS  FE  S T

wünscht  allen  Lesern,  Miförbeitern  und  Inserenten

Die Redaktion  des Gemeindeblattes



24. Dwamb*r  1966 G em-ei  n de  b I ätt Ny. ö2

leuohten  wir  diese  nicht,  und  lassen  den  beiden  Königinnen

das einzige  Verdienst  der  glanzvollen  Aufführung;  viel-

leicht  mit  der  Einsühränkung,  daß durch  das Verstehen

und  sich Eiinfügen-können  in 8chi11ersche  Werke,  Inten-

dant  Bernd  Hellmann  genau  wußte,  wo er zu  lange  Mo-

no-  und  Dialoge  streiahen  konnte,  obne  erstens  dem  8tück

als Gesamtwerk  irgendwelehe  charakteristische  Merkmale

zu berauben,  ohne  aber  -  zweitens  -  die  herrliföe  8prache

Schillers  zu beschneiden'  oder  gar zu  ändern.

Ein  äußerst  dezentes,  aber  doch  sehr  wirksames  Büh-

nenbild  sehuf  Heinrich  8ieba1d,  der  ja  in  dieser  Hinsiüht

bei  uns schon  längst  bekannt  ist.

Resümee  : War  man  mit  gemisühten  Gefühlen  und  mit

der  Vorahnung  einer  nicht  gelingenden  Vorstellung  ins  The-

atergegangen,so  verließmandiesesmiteiner'überrasühung:

Maria  8tuart  konnte  nicht  nur  Beifall  erscheisühen,  Maria

8tuart  wurde  viel  mehr  zu einer  grandiosen  Aufführung

des 8ühwäbisohen  Landestheaters  ;  eine  wahrhafti  ausge-

zeichnete  -  wenn  aueh  vom  Landeeker  Publikiun  ganz

vergessene  -  IOO. Theateraufführung  in dieser  westlich-

stenTheaterstadt!  st.

Schöner  Erfolg  dex"  Volkstumsgruppe  Landeck

Wie  bereits  bekannt,  stellte  sieh der  Trachtenverein

,,Volkstumsgruppe  Landeek"  in  den  Dienst  der  Nächsten-

liebe.  Der  Verein  gab  einen  ausgezeichnet  besuchten  Braucb-

tumsabend  im Vereinshaussaal,  wobei  die  eingegangenen

8penden  -  es waren  8 a.ooo.-I  -  den  Hochwasserge-

sföädigten  zu Gute  kamen.

Die  Volkstumgruppe  Landeük  bedankt  siüh  bei  all  den

8pendern  und  Besuchern  des Abends,  vor  al1em  aber  bei

Herrn  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,

ll1z

Ich  erlaube  mir  der  Be-

völkerung  der  8tadt

und  des Bezirkes  Land-

eck, auf  diesem  Wege

recht fröhliche
Weihnachten  und  ein

gesundes  neues Jahr

zu übermitteln.

Adolf lETIEHBICHlER
Abgeordneter  zum  Tiroler  Landtag

bei Bürgermeister  Anton  Braun,  den  beiden  Vizebürger-

meistern  Josef  Raggl  und  Josef  Rimml  und  beim  Garni-

sonskommandanten,  Major  Dr.  Zwilletitsch.

Yerkehraüfall  in  Zams

Am  l!».  Dezember  1966,  um ca. ll  Uhr  geriet  ein  von

Werner  Mangesius  aus  Innsbruek  gelenkter  LKW  üa. 2 km

östlich  von  Zams  auf  der  sühneeglatten  Fahrbahn  ins

8ch1eudern  und  schlug  mit  dem  hinteren  Viertel  der  lin-

ken  Bordwand  gegen  die vordere  linke  Eeke  eines  aus

Richtung  Landeck  entgegenkommenden  Fernlaöters,  ge-

lenkt  von  Alfons  8chäffler  aus  Hohenems.  Der  Fernlaster

geriet  dadurch  über  den  rechten  8traßenrand  hinaus,  rollte

ea. 8 m vertikal  einen  8tei1hang  hinunter  undkam,  an-

gehalten  von  dem  auf  der  Straße  blockierenden  AnMnge-

wagen,  zum  8tehen.  Bei  dem  Unfall  wurde  niemand  ver-

letzt.  Der  LKW  des  Vorarlbergers  wurde  sühwer,  der

Innsbrueker  leicht  beschädigt.  Der  Fernlaster  wurde  am

1!5. 12. 1966,  zwischen  13 und  23  Uhr  von  der  Firma

Thum  aus Rum  geborgen.  Im  Zuge  der  Bergung  mußte

der Verkehr  auf  der  Bundesstraße  I  zeitweise  gestoppt

werden.  Es ergaben  sieh  Wartezeiten  bis zu einer  halben

8tunde.  Die  eingesetzten  Angehörigen  der  Bergungsfirma

und  die den Verkehr  regelnden  Beamten  des Gendarmerie-

postens  Zanxs  freuten  sich iiber  die Kanne  heißen  Tees,  die

der am Unfall  völlig  unbeteiligte  Gastwirt  Alois  Graber  aus

Zams  aus eigenem  Antrieb  zur Unfallstelle  brachte.

Herzlichen  Dank  dafür  !

Redaktionssehluß
sowie  Annahmeschluß  für  un-

sere  Neujahrsnurnmer

Dienstag, 27. Dexemb-er
lO Uhr

Hohes  jllter

Am 26. Dezember feiert Herr Franz Wiltsd'iko aus Land-
eck, Jubiläumstraße 11, seinen 82., und in Landeac, Flir-
straße 12, Frau Johanna Wald'i ihren 80. Geburtstag. Unsere
herzlidiste  Gratulation!

Rpy«v'lr«hz,1ipl7nainn«@%7q  :13Bd5@§

(,pqimdhpitqshtpi1nng

Der  Augenspreohtag  am Mittwoeh,  den 28. Dez.  1966

entfänt.

Stadtgemeinde  Landeck

!%!ullabfuhr

Die Bevölkerung  von  Lande&  wird  darauf  aufmerksam

gemadit,  daß die Müllabfuhr  wegen  des Weffinad'itsfeiertages

in ieser  Wo*e  am,Dienstag,  Mittwo*  und Donnerstag  in

der tibli*en  Reihenfolge  dur*geftihrt  wird:  Die  Hausbesit-

zer werden  daher ersuföt,  dM Mfülgefäße  zu  diesem Zeit-
punkt  bereitzustellen.  Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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Kamera-Club  Landeck

a Am  7. Dezember  hielt  der  Kamera-Club  Landed«  seine
7. Hauptversammlung  im Hotel  Sföwarzer  Ad}er  ab.

Nach der Begrüßung  durd'i  Ohmann  Rudolf  Stadelwieser
folgte  die Siegerehrung.

. Giinther  Posd"i erhielt  nun endgültig  den  von  Komm.-Rat

Ehrenreich'  Greuter  gestifteten  Wanderpokal.

Die  Meisterschaftstabelle  1966

1. Emanuel  Kirsföner,  2. Rudolf  Stadelwieser,  3. Walter
Steiner,  4. Ehrenrei*  Greuter,  5. Franz  Welitzky,  6. Hans
Scherl, 7. Karl  Buchensteiner,  8. Helmut  Hairer.

Ansdiließend  gab Obmann  Rudolf  Stadelwieser  einen rea'it
ausführlidien  und vor  allem  erfreulid'ien  Tätigkeitsberid'it.  Die
Beteiligung  füi  der Meistersföaft  war sehr zufriedenstellend,
eiriige  Mitglieder  stellten  sidx mit  einem  Lichtbildervortrag

zur Verfügung,  und trotz  großer  Neuanschaffungen  war &er
Kassajeri*t  ausgezeidinet.  Abschließend  dankte  der  Obmann

allen  Mitgliedern  und dem  ganzen  Ausschuß fiir  die  gute
Zusammenar):ieit.

Nach den Berichten  der  einzelnen  Funktiorföre  fand dann

die Wahl  des neuen Aussd»usses fiir  das Jahr  1967 statt. Ein-
stimmig  wurde  folgender  Vorstand  wiedergewählt:  Obmann:
Rudolf  Stadelwieser,  Obmannstelföertreter:  Walter  Steiner,
Schriftführer:  Efüenreich  Greuter  jun., Kassier:  Helmut  Fink,
Beisitzer:  Hans  Sföerl, Othmar  Stföimpfößl,  Benedikt  Mair,

Jury:  Georg Schütz, Günther  Pos*  und Emanuel  Kirsdiner.

Nadi  einer regen Diskussion  unter  dem Punkt  ,,Allfälliges"
saxloß der Obmann  die Hauptversammlung  mit ,,Gut  Lia'it"
fiir  1967.

IGSL
Nächster  Klubabend  am IO. Jänner  1967

Am  13.  Dezembsr  19ß6  konnte  ein zahlreiches  Publikum
begrüßt  werden.  Wir  sahen  4 ausgezeichnete  Filme  der
Verbandsmeisterschaft  (Wasser  fiel  vom  Himmel,  die an-
dere  Perspektive,  Mord  auf  Raten  und  Wem  gelingts,  dem
Letzten).  Vom  Dokumentarfilm,  Puppentrickfilm  bis zum
Amateurkrimi  war  alles im Programm  enthalten.

In  weiterer  Folge  zeigt  Herr  OBR.  Dipl.  Ing.  Strizel
2 seiner  Filme,  die mit  viel  Applaus  aufgenommen  wurden.
Ferner  wurde  die  Titelgestaltung  fortgesetzt  und auch

' durch  einen Film  ergänzt.

Die Kirchenbeitragsstelle  Iiandecks  Schulhaus-
platz  7, bleibt  vom 23. Dezember  196 €», nachmittags,  bis
l. Jänner  1967 geschlossen.

Einzahlungen  können  bei  der  Spar-  und  Vorschußkasse
Landeck  gemacht  werden.

5. Jänner  1967:  SÄNGERBALL
Der  Säi»gerbund  Landeck  macht  alle  seine  treuen

Freunde  und  Gönner  darauf  aufmerksam,  daß der  8änger-
ball  bereits  am Donnerstag,  den !). Jänner  im Hotel  8onne
statitfindet.

ESV  Obexinntal Eisschießen

Am Sonntag,  den 11. 12. 1966, wurde  in Breitenwang  bei

Reutte  die Meisterschaft  1966!67  im Eissffießen  fiir  die Be-
zirke  Landeck,  Imst  und Reutte  ausgetragen.  Trotz  ungiin-
stiger  Witterungsverhfünisse  konnte  sidx bei einer Beteiligung
von 22 Moarsföaften  die Moars*aft  I des ESV Oberinntal

(Jos. Braunhofer,  Karl  Schweißgut,  Karl  Gringinger  und Franz
Hille)  den 1. Platz  eriingen.

Die weitereh  zwei Moarsaraften  kamen  auf den  11. und
15.P1atz.

Wir  grätulieren  zu diesem s*önen  Erfolg  und hoffen,  daß
dieser aufö beim  'kommenden  Internationalen  Grenzlandsd'iie-

ßen im Jänner  1907 den Lande&ern  treu bleibt.

Evangelische  Gottesdienste:  Am  24.  Dez.  1966
(Heiliger  Abend)  um 17  Uhr;  am  25. Dezember  1906
(I,  Weihnachtsfeiertag)  um  10.30  Uhr;  am l.  Jänner  1907
(Neujahrstag)  um  10.30  Uhr.

Der  Weg zur Kirche  ist gangba.r  und am Abend  be-
leufötet.

Cot%nA(airstürduuuH  fü sh-t  Pfarrkirche  Landeck
Samstag, 24., Sonmag,  25. 12.:  hl. Weihna*t  -  23.45 Uhr

Einstimmung  zur Feier  der Geburt  unseres  Erlösers;  24 Uhr
feierli*es  Engelamt  für die Pfarrfamilie  (Konzelebration)  -

Weihnachtsfest  -  6.30 Uhr  Messe für  die  Armen  Seelen;
8.30 Uhr  Messe für Heinridx  und Monika  Ortlet-  9.30 Uhr
Pfarr-  und Festgottesdienst  mit feierlid'iem  Ho*amt  (Kon-
zelebration)  Für ho*w.  H. Prof.  Albert  Sd'iiemer  und P. Lud-

wig;  1l  Uhr  Messe für  Ri*ard  Rauth  und Messe nadi  Mei-
nung G.; 19.30 Uhr  Messe fiir  Verstorfüne  der Familie  Platt-
ner.

Momag,  26. 12.:  Fest des hl. Stephanus  -  6.30 Uhr  Messe

fiir  verstorbene  Eltern  und Bruder;  8.30 Uhr Messe für Franz
Bo*;  9.30 Uhr  feierlid'ies  Raud'iamt  nadi  Meinung;  1l Uhr

Jahresmesse fiir  Hans  Frieden;  19.30 Uhr  heirxe Abendmesse!
Dienstag,  27. 12.: hl. Johannes  der Evangelist  -  7.10 Uhr

Jahresmesse für Katharina Höflinger  und Jahresmesse für
Johann Sfömiderer und Messe für Johann  Krismer.

Mittrrnocb, 28. 12.: hl. Johannes  der Evangelist  -  7.10 Uhr
Jahresamt für Johanna Spiß und Jahresmesse für  Wilhelmine
Stöhr  und  Messe für  Emma  Hille.

Donnerstag,  29. 12.:  hl. Unsd'iuldige  Kinder  -  7.10 Uhr

Jahresmesse fiir Jakob  Geiger  und Messe für  Hermann  Zucol
und Messe für  Gesföwister  Pig.

Freitag,  30. 12.:  fönerhalb  der Festoktav  -  7.10 Uhr  Messe
für einen Verstoföenen  und Messe für  Heinridi  Wolf  und
Messe für  Gesd'iwister  Zangerl.

Samstag, 31. 12.:  innerhalb  der Festoktav  -  hl. Silvester

7.10 Uhr Amt für Eltern Saioiswohl und Jahresmesse für
Heinriai  Hefel  und Messe für  Anna  Kathrein;  17 Uhr  Beicht-

gelegenheit; 19.30 Uhr Jahressd'ilußfeier.
NB.:  Während  der Schulferien  ist  keine 6-Uhr-Messe!

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  25. 12.: hl. Weihnad'itsfest  -  Mitternaditsmesse
um 24 Uhr  für die Pfarrfamilie  mit  Weihnad'itsliedern  des
Kirchenföores;  6 Uhr  Messe; 6.30 Uhr  Friihmesse;  8.30 Uhr
Messe Betsingmesse;  9.30  Uhr  Festgottesdienst;  19.30  Uhr
Amt.

Montag,  26. 12.:  St. Stephan  -  6.30  Uhr  Messe  fiir

Stephan Wohlfarter; 8.30 Uhr Messe fiir Josef Kirsdiner;
9.30 Uhr  Messe für  Stephanie  und  Andreas  Gröbner;  19.30  Uhr

1. Jahrtag  für  Fritz  Stößl.

Diertstag,  27. 12.: St. Johann  der Evangelist  -  6 Uhr
Messe für Edmund und Johanna  Beer; 7.15 Uhr  Messe für
Alois  Geiger  und Messe für Qois  Höllrigl;  8 Uhr  Messe für
Katharina  Waldner.

Mittwod:i,  28. 12.: Unsföuldige  Kinder  -  6 Uhr  Messe
fiir  Paula Walser;  7.15 Uhr  Messe fiir  Martin  und Luise
Kolb;  8 Uhr  Messe für  Gesdiwister  Tsdxol.

Donnerstag,  29.  12.:  6 Uhr  Messe  fur  Verstorbene  aer

Familie Arnsdorfer; 7.15 Uhr  Jahrtag  für  Anna  Marth;  8 Uhr
Messe fiir  Verstorbene  der Familie  Walzthöni.

Freitag,  30. 12.:  6 Uhr  Messe ftir  Verstorbene  der Familie
Krismer;  7.15 Uhr  Messe ftir  Familie  Beer und Guem; 8 Uhr
Messe für  Verstoföene  der Familie  Rainer.
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Samstag,  31. 12.:  Sifüester  -  6 Uhr  Messe nad'i  Meinung;

7.15 Uhr  Messe nafö  Meinung;  8 Uhr  Messe na*  Meinung;

19.30 Uhr feierliaie  Jahressfölußandad'it mit  Predigt.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkixche  Bxuggen

Sorxntag,  25. 12.:  das hohe  Weihnafötsfest  -  7 Uhr  Hirten-

messe für  Anton  Sd'iiitz;  9 Uhr  feierlid'ies  Ho&amt  für  die

Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe für  Anna  Trenkwalder.

Montag,  26. 12.:  hl. Stephanus  -  7 Uhr  Messe nadi  Mei-

nung  Wilczek;  9 Uhr  Amt  für  verstorbene  Angehörige;  19.30

Uhr  Messe  für  Alois  und  Maria  Wille.

Dienstag, 27. 12.: hl. Apostel Johannes (Weihe des Johan-
nesweines)  -  19.30 Uhr Jugendmesse (Mädd'ien) fiir Franz
Platt.

Mittwoch,  28.  12.:  M.  Unsdiulage  Kinder  -  6.45  Uhr

Messe für  verstorbene  Eltern  Strolz;  nad'»mittags  14.30  Uhr
Kindersegnung  in der Kird'ie.

Domterstag,  29. 12.:  6.45 Uhr  Messe für  verstorbene  Ver-

wandte  Carnot.

Freitag,  30. 12.:  6.45 Uhr  Messe für  Ernst  Rtdig  und Her-

tnine  Jäger.
Samstag, 31. 12.: Jahresdxlußfeier um 19.30 Uhr; feierli*e

Weihnaditsmesse  für  Paul  Köll.

Ärztl.  Dlenst:  25. 12. u166 (nur  bei wirklicher  füinglichkeit)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeak,  Tel.  848
St. Anton-Pettneu  : Dr. M. 8ühwendinger,  St. Anton  a. A.
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzt  Dr. Alois  Pem,  Nauders
Prutz-Ried  i  Dr. Hechenberger,  8prenge1arzt  in Prutz

Gesehenke,

diB a11en

rreude

bereiten!
Ungar.  und  jugosl.  Kelirns

Brokat-  und  Samtkissen

Gewebte  Tischdecken

Überwürfe

Orig.  Tiroler  Tischdecken

Brokatdecken

Set  mit  Servietten

Vorleger

Wanöehänge

Brücken

3 o/. W  E I  H  N  Ä  C H  T  S R Ä  B Ä  T  T

MuÄ»vugu»»v  4

26. Dezemberi

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  (:'ml,  8pr.-Arzt,  Zams, Tel. 3!)1
ßt.Anton-Pettneu:  8prengelarztDr.E.Weiskopf,St.Anton,Tel.470

Pfunds-Nauders  : E!prenglarzt  Dr.  Friedrieh  Kunczicky,  Pfunds
Prutz-Ried  : Sprengelarzt  Dr. Kö}ile,  Ried

Nächate  Mutterberatung  i Montag,  2. 1., 14 - 16 Uhr
ßtadtapotheke  von iO-12 Uhr  geöffnet
Tlwag-Stömienst  (Landeok-Zamg)  Ruf  210/424

Tierärztlicher  !Sonntagsdienst

25. 12. : Dr. Klingler  Guido,  Landeck,  Malserstr.  74 Tel. 354
26. 12. : Tzt.  Krabb  Biühard,  Landeck,  Innstr.  ll,  Tel. 295

Wir  wünschen  unserem  Ohef,  Herrn

Ing. Karl  StoÖammer

und  seiner  Familie  recht  frohe  Weihnachten  und

ein  gesundes  neues  Jahr  und  danken  föm  gleichzeitig

herzlich  für  seine  großzügige  finanzielle  Leistungs-

anerkennung.

Die  ARBEITER  und  ANGESTELLTBN  der Firma

JofefStockhamrneraSohn
LANDEOK-TIROL

Arbeitsamt
Landeck

Gesucht  wird  zum  so-

fortigen  Eintritt  eine

erstklassige  weibliche

BüROKRAFT
als Stütze  des  Chefs

bei sehr  guter

Bezahlung.

Nähere  Auskünfte  er-

teilt  die  Amtsleitung

des  Arbeitsamtes

Landeck.
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s i s s s s s a a g s s s s i s s ii  s si  s g« i gi  s ai a s a s i s gi  a ai

Ein recht €roties Weihnachtsfef't

um) viel Glück irn neuen Jahr!

wünscht allen unseren Kunden rS'autLicht!  y
L\/RETTAVERL/kG

Fotohaus  R. MATHIS  - LANDECK

s s e s a g a s a s n s ai s s s gu  ii  s ii  ii»  s s asuii  i«i  s s

Am  26. Dezember  19fü3 (Stefanitag)  eröffnen  wir

mit  Musik  und  Tanz  die  Ballsaison  und  freueri  uns

auf  Ihren  Besuch.

DF. HUI)€J  EÖeFl
Facharzt  für  Lungenerkrankungen

vom 24. Dezember 1966

bis einsch1ieß1ich15. Jänner 1967

keine OfdmmiOn!

ram.  Grabe:aa
HOTE]  SONNE,  Landeck

HOBELWARE

FICHTEN-  u.  LÄROHEN  - FUfS8-
BODENRIEMEN,  VORT)ACH-,
WAND-  u. DECKEN80HALUNG,
PARKETTEN  INE'IOHE,BUC,HE,
LÄROHE  lagernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e i PRUTZ,  Tel. 05472 - 330

'U2itb ß.e.da,n,ke,n, urtb 2  9A» gae,ß,ä.t.g.t.e,b tht»auvrb

HERRENMODE
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Unseren

Kunden  und

Bekannten

entbieten  wir

die  herzlichsten  Glückwünsche  für  ein

d-toAes %4etAmtcAt4ext
und  ein  glückliches  und  gesundes

heues  QaAt

Geschw. Wipdmann
Cafä  - Konditorei

LÄNDE(JC

Zum Weilinachtsfest

und  Jahreswechsel

rntbieten  wir  hileii

unpbren  gepcriiitzton

Knnden  ixnd

r4i'kiimiten

die herzlichslety

Glück-  und

Segenswünsche!

Famili,e Mungenast
GEMI80HTW.4RENHßDLUNG  - Z A M 8

jen

LA'

Gschwaridföer
Herzog-Friedrich-Straße  4 und  3@
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Meiuen  geschätzten  Kunden  und  Bekannten

gesegnete Weihnachten *
und  em g1ück17ches Neujahr!

L  e b  e n  s xn  i ti ti e l- u n  d We  i n h  an  d  I u n  g

Äntot»  8o11ev, lomlgek

Allen  unseren  geehrten  Kunden,

Gest]iäftsfreunden  und  Bckannten

em

frölili.clies  Weiluiachtsfesi  und  ein

gesegnetes,  erfolgreiches  Neujahr!

Garteübaubetrieb  Zams

]31umengeschäft  Landeck  (Malserstraße)

Unseren  Werten

Kunden

tin frühts

!leihnaditsfea(t uml allcs

(E5ute im nmtn gahri

FrisetirsülonVorhofer

Unseren  werten  Kunden  zu  den  '  M
kommenden  4

ljeeihnachts0eierfagert ?
ü-t

sowxe  zum

JahreswechseI öie bestm CJückwünsche!

(föerinnlüler Koh!enverlrieti und Sped:!iün
Gesellschaff  m. b. H.  - vomta}s  Trafflsportexpress

L A  N D E C K, Bahritiof  -  Ruf  279

Frohe  Weihnachten  und  ein

glückliches  neues  J'ah"

'würiseht  allen  geehrten  Kunden

Cliristia,n Probst
S c h u h e - L  e d e r b e k l e i d u  n g - L  e d e r w  a r  e n

LANDECK  - Maisengasse  6

I1rolie
lYeilmagliten
und ein
er[olgreie1ies
ueues Jalir

wünsehti

Familie

Land  eek  - Per  jen
LÄNDECK
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Afiem  'meiinen verebrten  Kunden  und Bekannten  im

ganfe"h Bezirk  'wünsühe ich

SporthausHarisWalser

Redit  frötiliche  Wtfönaditen

ünb ein gltfölidies

neues Jahr

wünsche  'ieh allen  meinen  geschätzten  Kunden  und

Bekannten.

Manfred  Gasser
D  ACH  DE  «, K  E  RME  I  8TE  R

Landeek  - Telefon  679

ALLEN  MEINEN  WERTEN

KUNDEN  UND  BEKANNTEN

UND  EIN  GLtföKLI €!HEß

NEUEE3  J  A'HR

BEHLEIDUNG

Georg  Rom'tmrdelli

Ianaeek,  Inmitraße  f  -  TeL  !AI

Ein frühtffi "!lcihnaditsrtft

roföit bitl (51üdi und 8olg

im ntutn 3ahr

w ü Il ii c h t JI }i  n e n  i h  r

GeschäftshausCordaGeiger
Lao  und  l'IOFIß  Böhm

EIN  FROHES  WEIHNACHTSFEST

UND  VIEL  GLÜCK

IM NEUEN JAHR !

w ü n 3 c h t  a ll  e Fl  g e s c h ä t z t e n  K u n d e n

Albexat  :jE'aleh
V W-uiENbr  u.  fA!FK!STELTJ

ZjlMS  . HjlffiSTRjL!iSE  13



Fröhliche  Weihnachten
und  ein  glückliches  und  gesundes

neues Jahr

w  ii  n  s c  h  t

Sop'Jhie Sturm-Hammexl
Lebensmittei

Landeck  - Perjen

fowie  viel Glüdz unb Gefunbbeit

ö  neuen Jahr

74er6tett lietAm
LEBENSMITTEL

Landeek  - Malserstraße  5

Landeek-Perjen  - Schrofenstemstr.

Unseren  werten  Kunden  und  Geschäftsfreunden

wünschen  wir  ein

frohes  Weihnachtsfest  und ein

giückliches  neues Jahr

RECHT  FROHE

WEIHNACHTF,N

UND

VIEL  GLüCK  UND

EP,FOLG  IM JAHR:E 1967
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FROHE,  WEIHNÄCHTEN

UND  EIN  GESUNDES  NEUES  JÄHR  WüNSCHT
ALLEN

KUNDEN  UND  FREUNDEN

BjtUMEISTER

Ing. Viktor  Jarosch - Landeck
Paschegasse  30 - Telefon  838

Untemehmen  für Hoch- und Tiefbau.  - EratelluH  von Plänen,  KoatenMreahnungen  und !x.h!itzuog*n

E1NE GOTTGESEGNETE  WEIHNACHT  UND EIN GESUNDES,

FRIEDVOLLES NEUES JAHR
wünscht  allen  geschätzten  Kunden

Annaliase Wültj
Damenschneiderei

LANOECK FL1R8TRA3ßE  29

,,s'Hoamatl"

Frünx
Elektrounternehmen

TELEFON  8:49

Rtdit  tüfüe ![)eihrxadit,steitrtagt

und ein Blüiiidies und Beruntlcs

neuts 3ahr
wünscht

U?4D1967:

TftAG

AUCH  Du

LANDECK-TIROL

I r- C !
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Jamilie Ehrenrtiö 6reuter, 1[,anded't
WtföSC'HT

ALLßH  I!tB!aN  KUNDEN,  GESOHÄFr8FRE1iN'DBN

UND-BEK  A,NNTEN

ein frohts, BtregnettsBtihnaditstftundtin gerundesunderrolgreidits

ntuts oahrs

AllenSporlfreunden,Görinern tmdvorülIem üllen

A  ükliven Süüriiern wunseht der
SV LANDECK

GESEGNETE  WEIHNACHTEN

SOWIE  VIELi  GLüCK

UND ERFOLG IM NEUEN JAHR

entbietüt  allen  Kunden  und  Freunden

rami:Ue  Aue:aa
T e x  t il  b. a  u s L a  n d e a k

M A S 8 - S C H N IIO  E R E I lAHDICK

Frohe  Weihriachten  und viel

:  Gl{:tck und Erfolg für  196 7

WIR  ENTBIETEN  ALLEN  KUNDEN  UND  BEKÄNNTEN

Reüht frolie Weihnaehtsfeiertage sowie ein erfolgreiükes ueues Jahr!

I« Ä R L  H Ä N D L
Fleischhauerei  Pians-Iiandeck-C'a1tür  - Geschäftsfiihrer  Karl  Klomberg

rüföle  Landeak,  ?!ffi%nyn*v*.['fo  JE'füale Landeek,  Uxiehst'rde



24. Dezember  1fü56 Gsmeindeb  la  tt Ni.  ö2

Frohe Weihnactiten

unb viel Glüdt  im neuen Jahr

entbietet

Farn. Otto  Plattner
Malermeister  - AutoIackierwerkstätte Landeck

Frohe  Weihnachten

und  ein

glückliches

Neujahr  1967

wünscht

Max Nötxold jun.
Technisches  Büro  für  Heizung  und  saniteire  Anlagen

Allen  unseren  Gesühäftsfreunden

und  Bekannten

FLEISCHHAUEREI

Ernst  Mark
L  A N D E O KP  E R J E N

Recht  frohe  Weihnachten,  ver-

bundenmitdenbestenWünschen

für das neue Jahr !

Wilfried  Huber
B a  u m  e i st  e r

Lmideck



FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN

GuJCKLICHES  NEUES  JAHR
'Q

wünscht  «

allen geehrten Kunden «af""7

EMMERICH KAPACHER
ELEKTRO  - UNTERNEHMEN

Z A M S, Römerweg  19
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Rtdit  rrohe

!l)tihnaditen

rotuie t»itl Errü3g ö

ntutn 3ahr

wünscht  allen selnen  Kunden  Geschäftsfreunden  und

Bekannten

MALERMEISTER

Engeihart Ktiri
LANDECK  RÖMERSTRASSE  46

Reeht  frohe

Weihnsiehten  nnd

ein  glüekliehes

neues  Jahr

wünscht  allen  Kunden,  Geschäftsfreunden  und

Bekannten

TBXTIL8TUBE

lYleusburger
L  AN  D E O K-P  E R J E N

Römerstraße  26

unb  viel  Glüdi

unb  Erfolg  im  neuen  Jahr

entbietet

Müyradar,Krüus&Co
INGENIEURE

IjlNDECK

Froh  + XT "  ' I +

ins  neue  Jahr!

td gute  Pahrt

Lami-Tours K. e., Landeck - St. Anton



STEINADLER
SKIHOSEN

STEINADLER-
SKIHOSEN
in schwerer

la  Elastik-
Quali+öt

ab  S 249r
erholten  Sie  in unseren
Fabriksverkaufssfellen



Ein 0rohes 1f)eihnacht4est,

viel Qlüch totö Er5o1g im ne«ett

"5iahr!
w ü n s a h t a ll  e n g e s c h ä t  z t e n  K  u n d e n

F r i s e u r s o l 0 1'l

'f,wadwig;
Iiandeek-Perjen

EIN  FRöHLIC!HES

WEIHNAC!HT8FEEiT  UND  EIN

GLüOKLIOHEE3  NEUES  JAHR

entbietet

Taxi  LAMI-TOURS
WILLI  TANNHEIMER LANDECK

Unseren  verehrten  Kunden  und  geschätzten  Bekannten

VIEL  GLtföK  ZUM W:EIffiNAOHT8.

FE8TE  ÜND  JAHRE8WEOH8EL  !

TÄB  ÄK  HÄUPT  VE  RLÄ  a

Wwe.MariaSehwendinger
LÄNDECK

Frohe Weihnachten und ein

glückliches Neujahr
wünsclien  wir  allen  unseren  Kunden

MLCH LEB.ENSMITTEL

ZAMS  Telefon  527

ALLEN

UNSEREN

KUNDEN

UND

FREUNDEN

ENTBIETEN  WIR

EIN

recAt droAe,g %de2AhatAt4est
sotn2e tfö  gt;'dd2tAes  u»Ä

getuyAet  zeuet  jaAt

Füm. Harmünn RANGG[H
I n s t a I I a t io  n e n

AANDECK,  Innstraße  Neubau  Telefon  212



PROHT,  WEIHN  AO:E{TEN

und  ein

GIfüOKLIOHES  NEUE8  JAHR

wünsahti

ollen  Kunden  und  Gesohäftsfreunden

lgopotd  Hot'mr
Steinmetzmeäster  lAN  DI«:K

beim städt.  Friedhof  Telefon  253

Auaführung  von  Bau-  und  Grabma1arbeiten

yaÖnxzcnx

WF,IJIN  AO:aT.EH

flD  EIH

GLüOKL10HE8

NEUEB  JAHB

wünsohti  allen  Kunden  und  Gesahäftisfreun.den

Heinz  Reieh
Lebonsmit,tel L  AN  DEOK-PE  B  JE  M

Meinen  werten  Kuriden

entbiete  ich  die besten

Gltickwünsche  zu We'hnachten  ui

w,r  Ja7greswend,e!

Holz-  u. :Kohlenhandlung

ffiUeliaard  Jamr«»seli
Fräah-terei LANDECK,  Telefon  2fü)

i  m n  e u e n J  a h r

J!ROHE

fiIHNAOHTBN

UND

GLt)OKLIOH.E8

NEUES

JAHß

föföscnr

BÄOKEREI  OjJ'E KONDITOBEI

AII' unseren  lieban

K u N D E N  u N D  F R lu  N D !N

!rrnah  und fern

wünschen  wir

EINE  GESEGNETE  WEIHNACHT.

GESUN.DHEiT

UN[:l  FROHE.S  WI.EDERSEHEN

. IM NEUEN  J.AHR
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Frohe  Weihnadxten

Allen  meinen  gescMtzten  Kunden

und  viel  Glück  ö  neuen  J(m

wünsdht

S chn  ei  d  ermeiste  r LANDEC[

Irohe ?[eihnachten tttt5 ein gesegmtes
mues  gahr

MAX LEIMSTA-DTNER
ZENTRALE[ENZUNGEN  - EMNITÄRE  ANLAGEN

La=ndeek  - Kirehenstraße

ALLEN  WERTEN  KUNDEN

ünd  ein

wfinscht

FROHE

W EI H NACHTSFE  I ERTAGE

SOWIE  VIEL

G Lü  C K u  N D E R F O LG

FOR  DAS  KOMMEN[5E

JAHR

Robert  Senn
Großhandlung

Liandeck

U N S E R E N V E R E H R T E N K U N D E N U'UND

wünsch+

e A 9T  H O F  S C H R O F EN  S T EI  N

BEKANNTEN  WÜNSCHElSi  WIR

lil.

:'i

gesegnete  Weihnachten  und

ein  glückliches  neues Jahr!

KAUFHAUS GRISSEMANN Zarnsy



Nr.  52

Unseren

v i+ r e h r t e n  'K u n d e n

die  besten

Weihnachts-

Unseren  werten  Kunden

wünschen  wir  ein

frohes Weihnachtsfest

und  ein

ffeujahrsglückminsdie!
gesegnetes ueues Jahr!

B l t * e s e hen  k e n S i e u n s I  h r I  e r t  r s. m e n  a u o h % m

k o m m  e n d e n J a h r !

HAUS DER MODE

F I e i s o h h a u e t e i  n.  S e l a h e r s )l

mdeck-Stadt ud  Pa'ja
iÄNDE(:K

Unseren  Kunden  und  Freunden

gnadenreiche  Weihnachten  und

Glück  und  Segen fiir  das neue Jahr

Veria,gsanst,aIt  Tyrolia
%chfüalirktrei LANDECK
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Ein

fro7ma We4hnm,htafeat sow€e
,dw,  besten  aföck- u. 8egenmnünache

zum  Jahregmechael

wünsr;ht  allen  Ihren  werten

K:'muflen  snd,  Bekanntes
Fami1ie  Hans  Walch

Grabdenkmäler  in  allen  Materialsottan,  sowm  Audühg  aämtlieher

Bauarbeiten.

Frühe Weihnaehten

tmd ein glüükliühes Neujahr

wünscht  allen  Jhren

Genossenschaftsmitglie'dern

und  werten  Kunden  die

landwirtsühaftliüha

8enossensühaft
%ut den Bezirk Landeck =  ZAMS, KAIFENAll

Ein rrühts Neihnathrstlt

und bid (f51üdt im ncutn 3ahr

wÜnscht  allen  wertÖn  Kunden

und  Geschäftsfreunden

MALERMElST,ER

LANDECK

%l

wünsehti

ram. A:titoxiWalsexa
K  a m  i  n  k  e h  r  e rm  e i  a ti e t

LANDE €!K

B B O HT  H E Ä Z L I O H E  G L Ü O K W Ü H 8 0 E:J  Z U  D E N  P E I E R.

T A G E m U N D  Z U 'm J A H B E 8 W E O :E[ 8 E L

entbietie  ioh  meine'n  werten  Bauherrn  und Gesiöj'&ft,sfreunden

LjkNDE(lK  .  'j'IROL  -  RUF  ß!O
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EIN  RECHT

FRIEDVOLT,ES  UND

G&3EGNETES  !

WETHNACH!!31i'EST

SOWIE  l)IE  BESTEN

wü»scnn  yÜg  E:IN

GL'ÜCKLI(_!HES  UND

EWOLGBEICHEß

i o ' NEtJE8 JAHR
f -

I ,, a
ENTBIETET

%Amt  - 0ut«ettz

Anton  Winkler
,lmAeck

I

I

I

I

I

!. I

J

I

!

7;,ecAt /'tüAe le'tAatMen  .'
I

uhA  At  Aet;AtAste»

qtükt«;jnuAe  ;=um  , i

0aAtetsrü:Aset

entbietet  al1en Ihren  Kunden  uüd ,Freundeü

l WaIterAigner-HeinriehiJnterhuber
i

,räffl-,, J

[0I
j
, I

I BUNDESLÄNDBRVERSICHERUNG
: kmJmk, Nlaiqam  Temfou Nr. N
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Ihre  gesamte  Winterbekleidung
8chihosen  - Anoraks  - Sportpullover  - Mäntel  -
Kostüme  - Wollmützen  - Schals  - Tanzkleider
werden  rapch  und  sauber  gereinigt

4 kg  nur  S 60,  -  im

NORGE  - ZENTRUM  Chemisehe  Reinigung
Robert  Huber.  Landeck

8uche  Bur" oaiabett  ais Heimarbeit.

Zuschriften  an die Verwaltung  des Blattes

Arheitsamt Landeük,Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatiuig-,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversichening,  Produktive  Arbeits-

losenförsorge.

Wir laden ein: 26. Dexember 1966

« /)1  .  n --  -- -' 41.  =--  -  -n lElektrolux  Gpqpl1qehaff m. b. H.I

Für  gute  Musik  ist gesorgt.

Eintrit  : S lei.  -  Begfön  : 20 Uhr

stelle im Angestelltenverhältnis, gute Verdienstmö4
lichkeiten.  Branchenunkundige  werden  eingesföul
GuterLeumund  u. KontaktfreudigkeitVoraussetzunp

*-

Cronometer  Cnnqtcllation  -

ei!la  MviJ4bz1taaLuuy  üJäWeiZe!

Uhrmacherkunst

Omega  Constellation  mit  Datum,  automa-

tisch,  wasserdicht,  antimagnetisch  und

stoßgesichert

Edelstahl  S 2700.-

 detto,  14  Kt. Goldkappe  a S 3400.-

detto,  14 Kt. Gold  S 6000.-

Andere  Omega  Herrenmodelle,

Edelstqhl  ab  S 900.-

Damenmodelle,  Edelstahl  ab  S l100.-

Omega  Automatic,  Stahl  S 1400.-

Omega  Automatiq,  Kalender  S 1760.-
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Allen  unseren  werten  Besuchern  sowie

denAngestellten  und  Freunden  wünschen

Wlr  eln

frohes, gesegnetes

Weihriachtsfest

DerWilderervünSantaMaria
Liebe  Eifersucht  und  Jagdleidenschaft.  'Unübertroffene  Natur

und  Jagdszenen.  Mit  Marina  Vlady,  Fausto  Tozzi  u. a.

Freitag,  23. Dezember  19.45  Um  Jv.

Im singenden  Rössl Om

KOHIGSSEE
Peter  Weck  in  einer  Doppelrolle  bei dem  Liebesschwank.

Miti  Waltraud  Haas,  Oskar  8ima,  Trüde  Herr,  Gunther

Philipp,  Paul  Hörbiger,  Ingeborg  Schöner  u. a.

Sonntag,  25. Dezember  14,  17  u. 20 Ljhr  12 J.

Der1etxte Mohikaner
Die  sohönste  Gesühichte  aus  Ooopers  ,,Lederstrumpf".  Mit

Götz  aeorge,  Loni  von  Friedl,  Harald  Juhne  u. a.

Montag,  26. Dezember  14,  17  u. 20 uhr

Dienstag,  27. Dezember  19.45  uhr

DerTOd des Killers
Krimiiiq.1rl'rs.mq.,  ns.hh dem  Boman  von  Ernest.Hemingway.

Miti  Lee  Marvin.  John  Oasgavetes.  Olaude  Akins  u. a.

Mittwoch.  28. Dezember  19.45  uhr  Jv.

mogans gaheimMünthe "
(Der  verliebte  Spion).  Eine  8pionagekomödie  miti  Dirk

Bogarde,  Sylva  Koscina,  Robert,  Morley,  Leo  MO Kern  u, a.

Donnerstag,  29. Dezember  19.45  uhr

Freitag,  30. Dezember  19.45  uhr  1ß J.

Herran
Bakleidung

Große  Auswahl  an  8chihosen

in  Elastik  und  Lycra  lagernd.

Schihosen  naüh  Maß  f.  Damen

und  Herren  in  verschiedenen

Preislagen.

Bomhürdalli
IndajJIHOn  Elektrounternehmen

llebl- und Krafianlagen J11015, SCHlATTER
m sollden Preisen Fließ hei Landeük - Ruf (1544242118

.411er» Arbe4tem,  una  Angestellten  aer  8tadt
Lanaeck  und  des  Bez €rkea,  aouie  allerh

Betr4ebsraten,  Vertrauenamanner  una  Ge-

werkschafts%nkt4orharen  a4e beaten

(51üöünrdie zu dtn ,ßitrtagtn
und ein glüilidits

und ttt'ü3gttidits igö7

Ostevv.  Gewerkfchaftsbunb
BMrksgruppe  Lamleck

Arbeiterbammer  Innsbrum
Amtastelle  Landeck

Fröhliche

Weihnactitett

eowieviel  Erfolg  im  neuenJahr

'wünscht  Ihnen

Ihr  Reifenbänd1er  und  Yulkaniseur

Felix  Alscher
LANDECK-GRAF

Ar1berg-Bundesstraße
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Allen  unseren  wierten  Kunden  und

Bekannten

rrüht Wtihnadittn  und em Blütkiiditsncuts3ahr

?at6e%t%egtAadt

[e.MX'T@»If
J,tuAetk

Frohe Weihnüehlen und frohe Fümi

ins neue lühr
wünscht  allen  geschätzten  Kunden

ERWIN  NETZER
ESSO - SERVICE.  MERCEDES  - BENZ  und  AUTO  - uNION

LANDECK.  Innstraße  10  Telefon  37€

RECHT  FROHE  WEIHNACHTEN

UND

EIN GLüCKLICHES NEUESJ AHR

wünsche  ich  allen  geschätzten  Kunden  und  Bekannten

RomanAttenbrunner
M ö b e l - T i s c hl  e r e i

:[i a n d e c k - P e r je n

Allen

Geschäftsfreunden

una

Vereinen

recht  fröhliche  Weihnachten  unb

ein glückliföes  neues  Jahr!

AUTOREISEN

aFlbeFg-silVFenü
Erwin  u. Werner  Netzer

LANDECK

5iz*  gfii4tirßpa

entbietet  allen  Gästen,  Freunden  und

Bekannten

HOTEL

Grinnerhof
Familie  Handle

GRINS
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Recht  frohe  Weihnachten,  viel  Glück  und  Er-

folgimneuenJahr  wünscht  allen  IhrenEhren-
mitgliedern,  unterstützenden  Mitgliedern,

Freunden  und  Gönnern  die

S T A D T M U S I K K A P E L L E .L A N D E C K

7?ecM

f5tohe

?@eiTmachten

vie{ Er0otg

tm

»e«e»  'lahr

0tanz  %g6et
Maßschneidarei,  LANDECK,  FISCHERSTR.  3

Telefon  9423

«  0

Unseren  verehrten

Kunden  die  besten

Glüt'kwüngche

Weihnachten

und

Neujahr

MjlX  NOTZOLD
He'azurbgen - 8anjtäre - Ölfeuerwngerb

IjlNDECK

Recht  frohe  Weihnachten

und  viel  Glück

im neuen  Jahr

entbietet

Ing@OefilüfdMülleF
Elektrounternehmen

L A N D E C K - I N N S T R A S S E 14

Telefon  837



!4.  L»wiember  IHöö u  e  m  e s n  a  e D l  ä  s s

Äni  ülbyliuüiuluH

Beginn  20 Uhr

Ab l. Jänner  1967 wieder  jeden

SAMSTAG  und  SONNTAG

TÄNZMUSIK
im  Nußbaumkeller  dureh  das
Edgar-Quartett

OjlSTHOr  NUSSBjlUM,  Landeck,  Perjen

Allen  Mitgliedern  und  Freunden  des

OÄARR
und  der

Chzistl.  Gewerkschaft

die  besten  Weihnachts-  und  Neujahrswünsche,

Der  Ortsgruppenvorstand

ALLEN FREUNDEN

UNSERES HAUSES

WÜNSCHEN WIR

5rofte leffi'nacEtfe'n
ttn6 eLn gföföJiffies

ufü) gelu'nbes
'rtetxe" :,afü!

Erste Allgemeine Unfall- und Schadens-
versicherungs - Gesellschaft
Landesdirektion  Innsbruck,  Maria  Theresienstraße  36

GeschäftsstellenIeiter  :

WALTER  FRAIDL
Zams,  Römerweg  3 Tel. 572

Ve  r si  c h e r u n g e n f ü r al  le  s u n d all  ei

ALLEN FREuNDEN

UNSERES HAUSES 4

WÜNSCHEN  WIR

FROHE

WEIHNÄCHTEN

uND  ElN

GLtlCKLlCHES

NEuES  JÄHR!

Hüus der Wohnkultur

Ein recht

trohes  unb

fchönes

Weihnachtsfeft

unt» ein

gdunbes,

glüdzlicties

neues  Jahr

weiscm  ALLEN

GESCHÄTZTEN  KUNDEN

UND BEKANNTEN

SPORT.  UND  TEXTILGESCHÄFT

Daisenhargar
ZAMS
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BlF,HllNGSMASCHINENund -Aufömülen
für  Klein,  Mittel-  und  Großbetriebe.  Günstige  Ge-

legenheitskäufe  gebr.  gut  erhaltener  Maschiüen.  Wir

beraten  Sie mit  fabriksgeschulten  Mechanikern.

alllOr  - büromaschinen,  innsbruck,  brixnerstr.  3

telefon  21042

Recht frohe WeÄhv achten wJ

vjel Erfolg füra nerte Jahr
wlinacht

Ä.T.T.  Bezirksgruppe  Lam)eck

Wiit

htrzlidttn

!I)tihnaditsgrüoen

verbinde  ich meinen  Dank  an unsere

geehrten  Kunden  und  wünsühe  Ihnen,

sowie  meinen  Freunden  und  Bekannten

f'iir das ntut 3ahr (E5erundhtit,
(51üi uml EtfülB

Otto Felbermayer
FBI8EUB8  ALON  - K08METIK

püg'yÜm'gxx'g  - FUssPFLEGE

rrohe

Weihnaehtsfeiertage

sowie

viel Erfolg

im neuen Jahr

w ü n  a e. h t

Julius Vorhoier
Iieimbau  - 'l'reppenbau  - 8umt1iehe  Holzfußböden

ZIMMERMEISTER

Landeck, Urt1weg 2 - Telefon 727

Rttht rrüht Jtitrtagt
und tin glütklidics

ntucs 'Jahr föiinl'dit

Thomas  Philipitsch
8 P O BT-W  AG  N  E R  E I

MJlIiSERJTRjlSSE  46





Nr.  ö2 a G e m  e i  n d e b l a t  ti 24. Dezember  190(1

Ein frohes  Weihnachtsfe[t

fowie  bie berten

Glück=  u. Segenswünfche

zum  Jahreswedifel

wtinbeht  allen  geschätzten  Kunden  tmd

Geschäftsfreunden

Vorhofer
Tapezierer Landeck

WIR  WÜNSOHEN

ALLEN

UNSEREN  OESCHÄTZTEN

KUNDEN  UND

BEK!NNTEN

ttn redit rdiöntg, rrohts.

*eihnaditsreft  und tin

gtrundes, trr$:idies

Mujahri

RjtDIO  E]EKT!RO  FERNSEHEN

IngJ(arlWeigel
LANDECK Telefon  688

Aufrichtige  Glück-  und Segenswünsche

für

Weihnachten

und  zur

Jahreswende

entbieten  wir  unseren  werten  Kunden

Fleist>bbauerei Spiss
Inh. Hans Siark  - Herta  Eschbacher

LÄNDECK

Allen  meinen

yBrten  Kunden

in Landeck

und dem Bezirk

wünscheichein

frohes Weihnachtsfest

und  ein glückliches

neues  Jahr

Hairir:t!hGtirsthIar
ALK  O H OLFREIE  G ETR  Ä N KE

LANDECK



5!4. Dezember  196ß Gemeinde  blati  ti

Jrohc

!l[Jtihnaditt'n

um] tin

gtrtgnms

neuts3ahri

wünscht  aufrichtig  der  Rund-

funkmechaniker  und  -Mndler

Ihres  Vertrauens  :

Htil»eri Prot»si
Landeük  Telefon  ö93

Jtiih[i*e
2UeiFtana*ieit

tmb

tiie[

@iii*
mt.

netten  '3ofü

w  ü n s a h »

Fa. Bertram  Rohner

Allen  unseren  werten  Kunden,

Geschäftsfreunden  und  Bekannten

entbieten  wir  die  aufrichtigsten

Glüekwünsche  für

ein  frohes

Weihnachts-

erfülgreiches

neues  Jahr

E. u. A. Thurner
8HELL  - GR088TANK8TKLLE

E8PRE880  -  LANDEOK

ANlen gesehätzten  Kunden

und Geschäftsfreunden

wünschen  wir  eitn

Jrühes und geregnetes

Wtihnaditsreft

rüföit hiel (E51üdt im

neutn 3ahri

Buchhandlung GrJlssemann
IM8T  und LANDECK



Nr.  851 Gemsindeb  la  tt 5!4. Dezember  1966

Ein  frohes  Weihnachtsfest

und  viel  Glück  irn neuen

Jahr

LÄJDßCK T!3lEFON  084

Melnen  geschätzten  Kunden  ein

Irohes Weihüachtsid
sovie  eirg glilckliches  vbeues .Jobhr

LANDECK
Maisengasse  l €) Marktplatri  I

Meinen  verehrten  Kuriden  und Bekarir»ten wünsche  ich aufrk,htigst  ein

fraohes, gesegnetes Weihnachtsfest
sowie Glück, Zufriedenheit  iind Erto!g im

neuen Jahr!

l.PlANOGER
JaO.H.  WE.ISKOPF'S  NACHFOLGER

UHREN-SCHMUCK.OPTIK-FOTO

lANal € K
Telefon  370

ALLEN  MEINEN

KUNDEN

GESOHÄFT8-

FREUffl)EN  UND

BEKüNTF,N  RIN

FROHES  WEIH-

NAC,HT8FEST  UND

EIN  GLÜCKLIOHE8

NEUE8  J  AHR

Ihatax> tAhc«tt
Elcktrünh&iiiuuluaüu Iandeek

»lE MUSIKKAPEt,[ !Affl8
wtinsföt  ihren  aktiven

und unterstützenden JMi%füedem
soyfü  allen  Preunden  und

Gönnern

fröhliehe-Weihnaehteu uud

ein glüekliehes Neujahr

I)je  hmlichsten

Glkkvünsche  f€r ein

gesegnetea

Weihtgachtafest

aowie  zwa  Jahreawec'bseX  !

OTTO WALSER. LANDECK
üfenbau  und  F!leaenbeläge





BESTE  C/LUCKWUNSCHE

F ü  R E I N  E F R O H E W  E I H N  A  C H  T  S Z E I T

UND  EIN  ERFOLQREICHES  NEUES  JAHR  19ö7

ENTBIETET  IHREN  (,ESCHATZTEN  BAUHERREN

U  N D W  E R T E N  C4 E S C H A  F T S F R E U N D E N

BAl,/MEISTER

SERAPHfN  PUMPEL  & SOHNE
HOCHBAU  t/ND  TIEFBA(/

ZIMMEREI,  BAUWARENHANDLUNC,


